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(€in5ellrochlzeffeln mit einem 9iu3inhalte von 350 bis 800 1 finb für Die 3ubereitung von

(5peifen noch mehrere auf einer gemeinfchaftlichen ®runbplatte vereinigte Kippkochlteffel von

20 bis 801 9iuginhalt aufgeftellt. £Declzel unb $nnenkeffel finb fiir beibe Keffelarten aus Qiein=

nideel, Der Qluf3enkeffel aus (5u3eifen, b5w. aus Kupfer hergeftellt. ®ie EBehei5ung fämtlicher Keffel

fowie Der Kaffeelwchmafchine unb Der 913iirmefchriinke für C5peifen unb ®efchirr erfolgt Durch

niebriggefpannten 5)ampf, Die %ehei5ung Des Safelherbes unb Des iBratofens Durch ®as. Sie

Kaffee= unb ®ewiir5miihlen, Die Kartoffelfchälmafchinen unb Die 9J?afchinen Der ‘8leifcherei werben

elektrifch angetrieben. Sn Der Qßäfcherei finb 5uniichft fieben ©ampfwafch= unb =fpiilmafchinen

nebft Den 5ugehörigen Kreifeltrocleenmafchinen, ®ampflufttrodenern, ®ampfmangeln, (Einweich=

bottichen, Slaugen= unb Kochfiiffern aufgeftellt. Kochküche unb Qßäfdnrei finb je mit einer 63nt=

nebelungsnorrichtung, Die beiben SDampfmangelmafchinen (leb. 460) mit %rafenhauben nerfehen.

Sie im QBirtfchaftsgebäube untergebrachte Giisbereitungs= unb Kühlanlage Dient 3um Kühlen

von mehreren QBirtfchaftsräu= ‚ ‚

men im Kellergefchof; unb 5ur

Q3ereitung von täglich etwa

2000 kg $riibeis. (Eine mit

Slüftung nerfehene 3weite Kühl=

anlage in Der ?lnftalt fiir

Krankheitslehre bient Der

Kühlung Des 2eichenhaufes

unb einer befonberen ®efrier=

5elle. EBeibe anlagen arbeiten

nach Dem‘2lmmonialwerfahren.

$iir Die @ntfeuchung (S)es=

infektion) von Kleibern‚ Q3et=

ten unb bergleichen finb in

einem befonberen (ßebäube Drei

Keffel Iiegenber €Bauart Der=

art in Die 932ittelwanb biefes % 460 w _ £ " b & b " % b &
©fi’ällbeß eingebaut, DaB anf . . gemetnes ran en (1115 am urg= arm ? ,

. . QB'rt ats ebüube, $roclzenraum.Der einen 6ette Der ‘!Banb ‘ id) f g

Der unreine, auf Der anbern Der reine Qiaum liegt. 3wei Der Keffel finb fowohl fiir ®ampf,

als auch für Das $ormalin=ßuftnerbiinnungsnerfahren eingerichtet; Der Dritte Keffel wirb nur

mit ®ampf betrieben. ®ebrauchte Q3erbanbftoffe unb ‘llbfiille werben in 5wei %erbrennungsöfen,

Die in einem Stebenraume Des Keffelhaufes untergebradfi unb einem Der beiben ®chornfteine

Dort angefchloffen finb, vernichtet.

Sn Dem geräumigen %abehaufe finb außer gewöhnlichen %annenbäbern noch ein größeres

®ampf= unb ©eifiluftbab, eine ‘21n5ahl von (€in5elb'cibern für befonbere är3tliche 3wecke fowie

für Iahme unb mit QBunben behaftete Kranke acht QBafferbetten, Deren Ql3'cirmegrab Dauernb

auf annähernb gleicher .5öhe gehalten wirb, norgefehen. @ine 6anbbabenorrichtung, beftehenb

aus einem ©ampffanberhißer unb einem 913afferfanbkiihler, Den 5ugehörigen Q3echerwerleen für

Diej ®anbförberung nebft Der ®anbwäfcherei unb S£rocltnung, ermöglicht Die tägliche iBer=

übreichung einer größeren ‘2Inäahl von 65anbbäbern. Se nach ihrem 3weck finb Die übrigen

Ginö€Igebiiube Des Krankenhaufes noch mit befonberen %abeeinrichtungen unb allen notwenbigen

gefunbheitstecl)nifchen %lusrüftungen ausgeftattet.

53ie %ortldtung Des gefamten ‘.Regenwaffers Des (ßelänbes fowie Der ‘llbwiiffer Der all:

gemeinen Krankenabteilung, einfchlief3lich Des il3irtfd7afts= unb %erwaltuné;sgebäubes‚ erfolgt

Durch ein gemeinfchaftliches 2eitungsneh unmittelbar in Das Götraf3enfiel. Sie @chmu3wäffer

    

 


